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Außerdem übernehmen alf? Pe annanem 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag emings 
erſcheint. 


kilung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. |fendeit der Königin Victoria auf preußischem Gebiete mithin die eigent- 
London, 17. Juli. Fernere offizielle Berichte aus Bom⸗ liche Beveutung aufdrücken. i a 
bay vom 19. v. M. melden, daß 13,000 Nebellen aus Calpi Es iſt vielfach das Gerücht verbreitet, das dem Prinzen von Preußen 
nebſt 7000 Mann von den Truppen des Seindia Gwalior don Sr. Majetät dem Könige übertragene Mandat werde, falls Let⸗ 
befegt und geplündert haben. Dieſelben ſollen jedoch mit terer im kommenden Ottober noch nicht fo weit hergeſtellt fein follte, 
großem Verluſte wieder hinausgeſchlagen worden fein. Souſt um die Regierung wieder übernehmen zu können, auf unbeſtimmte Zeit 
war Alles ruhig. Der Regen war noch nicht eingetreten, bis zur völligen Wiederherſtellung des Königs verlängert werden. Zur 
die Hitze erdrückend. Widerlegung dieſer ganz unbegründeten Thatſache mochte darauf bin: 
Porte, 17. Hull, Nachmit. 3 Uh. Die 3 8 zuweiſen ſein, daß der Prinz von Preußen bereits bei der jüngſten 
auf 68, 15 und } a ee — en uu Null eröffnete zu 68, 25, fiel Verlängerung des Mandats jede Verlängerung deſſelben auf unbe: 
3pCt. Rente 68, 20, 44pEt, Rente 95, 80. „ Credit⸗mobilier⸗Altien gro, | ſümmte Zeit abgelehnt hat. Was indeſſen die Form betrifft, welche in 
Slant Sdanier —. lpCt. Sp E dem vorausgejepten Falle binfidhts einer Veränderung der gegenwärti⸗ war feſtlich geſchmückt. Heute hält der König dort Rafttag. Mor⸗ 
Snjenh, „aenbahn- Aftien 618. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 571. Franz: 10 eo 1 Hr Preußen zur aa, Mun ei gen Fe er den 6000 Fuß hohen Wendelſtein zu befteigen. 
London, 17. Juli ittan © LER ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß dabei die tiefſte ſichtsnahme Berlin, 17. Juli. Se. königliche Hoheit der Erbgroßherzog von 
Wien wor g. 2 f, unf Hum ed ey 85 Wechſelcours auf in Allem maßgebend fein werde. lberf. 3.) Mecklenburg ⸗Strelitz traf geſtern Nachmittag in Bella, des Chr 
London, 17. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. [Zum Aufenthalte der preußiſchen Majeſtäten! ſchreibtſ prinzen Georg Friedrich mit Extrapoſt von Neu⸗Strelitz hier ein, ſtieg 
5 Conſols 95%. Iproz. Spanier 27%. Meritaner 19%. Sardinier 8974. man der „N. Pr. Z.“ Folgendes: im Hotel d'Angleterre ab und reiſte gegen Abend mit dem Courierzug 
proz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 99%. Tegernfee, 15. Juli. Seit zwei Tagen iſt hier wieder ſchönes nach London weiter. 
— Se. Durchlaucht der Erbprinz Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 


Der Dampfer „Perſia“ iſt aus Newyork angekommen. Wetter eingetreten. Daß di kräftigende Gebirasf 
Wi 17. Juli, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103%. Ang . die reine und kräftigende ebirgsluft auch 
Siber Uulehe Wo. Maullan 827. 4 pt Melallaues 727. ferner einen ſtäͤrkenden Einfluß auf das Befinden Sr. Majeftät des Sonderburg⸗Auguſtenburg iſt, von Gotha kommend, nach Schloß Prim⸗ 
Bank⸗Aktien 867. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 16644. 854er Looſe Königs von Preußen ausüben wird, ſteht ſicher zu hoffen, da die Wir: kenau hier durchgereiſt. 
i kungen derſelben ſich hier ſeither mit den günftigften Erfolgen bewährt — Der Kommandeur der 6. Diviſton, Generallieutenant v. Willi⸗ 


109%. National⸗Anlehen 83%. u e 3 ira 
. 8 j 27 DD :| haben. Se. Majeſtät der König machte denn auch ſchon geſtern Mit: ſen, hat den erbetenen Abſchied erhalten, bleibt aber in feiner Stel⸗ 
Silber 4. Cliſabet⸗Bahn 100 4. Lombard. Eiſenbahn 93. Theiß⸗Bahn tag, in Begleitung des Ober⸗Hofmarſchalls Herrn v. Meyerink, fo wie lung als Ober⸗Stallmeiſter. Die 6. Division iſt dem Generalmajor 


—. Central⸗Bahn —. i h 

rankfurt a. M., 17. Juli, Nachmitt. 2% Uhr. Wenig belebtes des dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten und des Geh. Ober⸗Bauraths v. Kortzfleiſch, bisher Kommandeur der 19. Infanterie⸗Brigade, verlie⸗ 
Geſchäft. Oeſterr. Staatsbahn und National⸗Anleihe etwas matter. 5 Stüler, die ſtrapaziöſe Fußpromenade nach der Höhe der fogenannten hen worden. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigs hafen⸗Berbacher 144. Wiener Wechſel 113 74 [„Paraplue“, von wo aus ſich dem Auge ein herrliches Rundgemälde — Der Regierungd-Präfident v. Selchow iſt von Frankfurt a. O. 


Darmſt. Bank⸗Aktien 234%. Darmſtädter Zettelbank 223. 5pCt. 1 bietet. Nachdem unternah ; Köni d die bi 
77%. 4%p6t. Metalliques 68 7. 1854 103. Defterreichifches Na: biste. rahmen Ihre Majefläten der König und die hier eingetroffen. N 
eat ungen 50, ene ranzöf. Staate oiſend Arten 200, . Pester Königin und Ihre königl. Hoheit die Prinzeß Alexandrine nebft nähftem| — Der General der Infanterie zur Dispoſition, v. Möllendorff, 
Bank⸗Antheile 1098. Deſterreich. Eredit⸗Attien 22 Oeſterr. Cliſabet:] Gefolge eine Spazierfahrt auf dem See, welche bis gegen 3 Uhr Nach- iſt nach beendeter Brunnenkur von Marienbad, und der Generalmajor 
mittag währte. Nach dem Diner begaben Ihre Majeſtäten, fo wie] v. Korkfleifh, welcher zum Kommandeur der 6. Diviiion ernannt wor: 

den, zur Uebernahme derſelben geſtern Abend von Poſen hierſelbſt ein⸗ 


n N 
Gg 17. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Sehr ftille bei matter Ihre königl. Hoheit die Prinzeß Alexandrine und der Prinz Carl von 
e er le N Le 


Nationale Anleihe 81. Oeſterr. Credit Attien 121%. Vereinsbank 96% Gmund. Gegen 8 Uhr Abends kehrten die allerhöchſten und hohen 
ir Bantı84%. Wien —. . 155 75 Tegernſee zurück. 100 von hier nach Frankfurt a. O. abgereiſt. Der Oberſt und Komman⸗ 
88 3 ! Tegeruſee, 15. Jull. Endlich wieder ruht das Thal im ſchön⸗ deur der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, o. Plonski, ift aus der Rhein⸗ 
ſeſt ach ee e a, Kaser ringe ant: Nl. ifee bleibt gen Sonnenglanze, und wer Zeit hat, eilt hinaus in die herrlichen] Provinz wieder zurückgekehrt, und der Remonte⸗Inſpekteur Oberſt Sy 

Bras de. 17. Juli. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — Fluren, ſich zu ergehen, oder auf den See, um auf der ſanft ſich kräu⸗ nold v. Schüz hat ſich nach Bärenklau begeben. 
5 f ſelnden Fluth hinzugleiten und die lachenden Ufer mit freudigem Blicke — Die Regierung zu Potsdam hat nach der „P. C.“ den ſämmt⸗ 
n Telegraphiſche Nachricht zu muſtern. Die königliche Familie benutzte den Abend, um in Be⸗ lichen Polizeibehörden ihres Verwaltungsbezirks in Erinnerung gebracht, 
Often an e rer ‚ [gleitung des Prinzen Carl und mehrerer Herren und Damen einen daß Perſonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben, außer 
genen von Joindille ul Ihrem S — pes Graf on Wants a — — un 5 fue gegen Schlierſee zu machen. Bis Gmund kamen die Herr⸗ dem Gewerbeſchein zu ihrer Legitimation auch mit vorſchriftsmäßigen 
bon Ghartres mit zablreichem Gefolge pier on und ſehter ihre-Steife na e Boah (de 10 a 1 8 3 fuhren die ſteile Gaſſe rechts hinan, um auf, Reiſepäſſen verſehen ſein müſſen. 1 
land fort. Der Graf von Paris und der Herzog von Chartres werden in Han⸗ ſehen Eck lieblicher 5 5 ua a den Weg zu Fuß fortzu⸗ — Nach einer Mittheilung der „Berliner Börſen⸗Ztg.“ aus Köln, 
nover übernachten und dann nach Mecklenburg zu ihrer Großmutter reiſen der an ; kee Selddeg weite Wieſenpläne, wo das Auge bin-|ift der dortigen Handelskammer Kenntniß von einer höhern Verfügung 
Prinz und die Brinzeffin von Jolnville begeben ſich nach Ungarn, um die Prin⸗ blickt, dazwiſchen friſche Laubwäldchen, zahlreiche Linden, Ahorn, Ulmen gegeben, wonach für die Folge auf allen Börſen das Rauchen 92 bo⸗ 
zeſſin Clementine von Sachsen Roburg⸗Cohary zu begrüßen. und Eſchen. Der Pfad führt an wenigen einſamen Gehöften vorüber, ten fein ſoll. 2 . 
heutige „Moniteur“ enthält eine De- die Landleute kamen vor die Hütten und betrachteten ehrfurchtsvoll den [Militär-Wocenblatt] Vogel v. Falckenſtein, Gen.⸗Maſor und 


aris, 17. Juli, Morgens. Der eur e ö 5 20 + W i 
Paris, J 8 ch welcher der Kommiſſar der Pforte, vornehmen Zug. Voran der König und Prinz Carl, rüſtigen Schrittes, Direktor des Militär⸗Oekonomie⸗Departements, zum Kommandeur der 5. Div. 


peſche aus Raguſa vom 15. d. Mts., na 1 \ 

emal Effendi, die Unterwerfung der Inſurgenten⸗Chefs in der Herzegowina dann die Königin mit der Prinzeſſin Alexandrine und das Gefolge. Hering, Gen.⸗Major und Kommandeur der 8. Inf.⸗Brig., zum Direktor des 

entgegengenommen hat. Eine von den leßteren gewählte Deputation wird Kemal 1. Sänften wurden von den rüfigen Burſchen nachgetragen, von der Kö. Mültär⸗Oetonomie Departements ernannt. v. Bülow, u. Herrmann gs 

Effendi nach Trebinje begleiten, um mit demſelben die ſtattfindenden Differenzen Zwei änften . e gen, [Kalckſtein, v. Brandt, Unteroffiziere vom 1. Inf.⸗Regt. 0 
nigin aber nur 2mal benutzt und nur auf etwa Schritte Weges. Rechts befördert. v. d. Groeb en ee In N 


auszugleichen. Die Baſchi⸗Bozuks werden die Herzegowina verlaſſen. i 0 0 | 
2 DER die Vorgebirge mit ihren friſchen lachenden Weiden, links Waldberge, ernannt. v. Belfer-Berenäberg, 


5 die ihren erfriſchenden Hauch über die ganze Landſchaft verbreiten; V. Keber, v. Bülow, Port. 
Preuſe n. 3 5 fie aufgeſchichtet; in herrlicher Abwechſelung bietet Sf v 

Berlin, 17. Juli. Se. Majeſtät der Köntg haben allergnädigft | Laubholz dem finftern Geſchlechte der Pinie die Hand, über die Gegend d. d. Mar 

geruht: dem Premier⸗Lieutenant a. D. und Stallmeiſter Sr. königlichen] einen ergreifenden Farbenſchmelz breitend. Da liegt rechts ein kleines 
Hoheit des Prinzen Karl von Preußen, Brockſch, und dem königlich] Gütchen ſo paradieſiſch, daß man ohne Bedenken ſein Bewohner fein 
prinzlichen Ober⸗Inſpektor Ritter zu Klein⸗Glienicke, den rothen möchte. Friſche Bächlein rieſeln von der „Neureut“ her, über fie 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; fo wie den Rittergutöbefiger führen einfache Stege. Hügelauf, hügelab ſchlängelt ſich der 
Guſtav Conrad Joſ. Gottfried Francken auf Welz zu Düſſeldorf in Pfad fort, wieder weite Wiefenpläne, wieder der Weg eingefäumt von 


den Adelſtand zu erheben. mächtigen Laubbäumen, breitäfligem Lindenvolk; in ihnen hält ein Am: 
. chtig und der Fink ſchlägt ſeinen Lockruf. Sonſt] R 


Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt von hier ſelpaar feinen Abendſang, 
nach Weimar abgereiſt. 5 liegt friedliche Ruhe auf der Gegend; nur das Rauſchen der Bächlein 
Der bisherige Kreisgerichts⸗Rath Bluhm in Tuchel iſt zum aus der Ferne, das Geſumme der Inſekten, die in der ſeltenen Abend⸗ 
Rechts⸗Anwalt bei dem Stadt: und Kreisgericht in Danzig unter Ein⸗ ſonne ihren Tanz aufführen, unterbrechen ſie. Das iſt der Weg an 
räumung der Praxis bei dem Kommerz: und Admiralitäts⸗Kollegium] dem ſogenannten „Schweinberg“ Allen unvergeßlich, die ihn einmal 
daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗ gemacht. Nicht die Großartigkeit der Fernſicht, ſondern der friſche chi ſch 
gerichts zu Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Danzig Waldeshauch, welcher da Leib und Geiſt erquickt, machen dieſen Spa⸗ 
und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt des bisherigen Titels ziergang zu einem der angenehmſten um Tegernſee. Da bog die fü: 
„Kreisgerichts Rath“ den Titel „Juſtiz Rath“ zu führen; und der] nigliche Geſellſchaft links hinab, wildes Rauſchen und Toſen dringt zum 
Notar Carl Joſeph Koch zu Wald vom 1. September d. J. ab in Ohre, trotzig ſtroͤmt ein breiter, wilder Bach durch ein enges wald⸗ 
den Bezirk der Friedensgerichte zu Köln, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ umgürtetes Thal, die ſchwermüthige Weide ſenkt ihr Haupt am Ufer 
ſißes in Köln, verſetzt worden. in die eilende Fluth. Das iſt die Mangfall, der Abflug des Tegern⸗ 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Haupt: fees. Eine Brücke führt über ſie, drüben iſt eine Mühle, hier raſtete 
mann v. Donat im 22. Infanterie-Regiment die Erlaubniß zur An⸗ die Geſellſchaft; der überraſchte Beſizer, geheißen „Mühlthaler Gori“, 
legung des von dem Patriarchen zu Jeruſalem ihm verliehenen Ritter⸗ ſtellte fein Meublement zur Verfügung, es beſtand aus langen vierbei⸗ 
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Kreuzes des Ordens vom heiligen Grabe zu ertheilen. nigen Bänken hergebrachter Form. Eine idolliſche Waldmühle, welche 
Angekommen: Der General Major und Kommandeur der 6. Di⸗ 2 ae Herrſchaften in hohem Maße beanſpruchte. Von 
vifion, v. Kortzfteiſch, von Poſen. hier geht der Weg längs einem Hügel, welchen ein dichter Buchenhain N open: 
der Mangfall entlang der Chauſſee zu. Da beugt. Off 5 d 95 { 


Abgereiſt: Se. Excellenz uer Oberſt⸗Schenk v. Arnim, nach Dob⸗ bedeckt, am hohen Ufer der 
beran. Der General⸗Major und Kommandeur der 5. Divifion, Bo: drunten im 1 iſt eine Fabrik, welche zur Zeit herrenlos und 
„gel von Falkenſtein, nach Frankfurt a. d. O. (Pr. St. A.) [fait unthätig ist; es iſt ein Drahtſtiſtenwerk. Wie unbenutzt liegt dieſe 
Berlin, 15. Juli. Der Hofmarſchall Sr. königl. Hoheit des unbändige Waſſerkraft; wie wohl aber auch thut es dem Auge, daß 


Prinzen von Preußen, Graf v. püdler, wird wegen der Vorbereitun: | diefe Gegend noch jo wenig von dem Glücke der Fabrik⸗Induſtrie heim: 
gen zum Empfange der Königin Victoria und des Prinz⸗Gemahls] geſucht iſt. Laſſen wir das Hammerwerk drunten liegen und ſchreiten 
Albert auf Schloß Babelsberg aus Baden Baden demnächſt hier zurück fürbaß an zwei niedlichen Häuschen vorüber, die ſich an den Buchen⸗ 
erwartet. Der Beſuch der hohen engliſchen Gaſte dürfte keine großen hain anlehnen; nochmals eine Fabrik, eine Papier-Handmühle, dann 
Feſtlichkeiten außerhalb des königlichen Familienkreiſes veranlaſſen, da noch eine Sägemüble. Unſern Blick zieht ein anderes Bild an, wir 
derſelbe weſentlich den Charakter eines traulichen Familienbeſuchs trägt. | find nahe dem Eingange ins Flußthal. Vor dem Auge erhebt ſich 
Die hieſige Bevölkerung wird ſich es aber natürlich nicht nehmen laſſen, die Kirche von Gmund mit den paar anſtoßenden Häuſern in einem 
mit lauter unverhohlener Freude die Herrſcherin Großbritanniens, eines Rahmen von Obſtbäumen, über dieſen aber ſchaut im Abendſonnen⸗ 
ßiſche Volk in näheren und innigeren | ſcheine leuchtend der toloſſale Hirſchberg im Hintergrunde zu dem Wan⸗ verjeß 


Reiches, mit welchem das preu a 
Beziehungen zu ſtehen wünſcht, in Preußens Hauptſtadt zu begrüßen. derer herab. Die Bewohner des freundlichen Dorfes Gmund warteten Regts., ernannt. 
herzliche Empfang ſeitens des preußiſchen Volkes wird der Anwe⸗ in ſtarken Gruppen auf der Straße, wo die koͤnigl. Wagen hielten, auf en; Dr, Bönigt, 


1 
Sn 2 i 9 


vom 4., Dr. Boyſen vom 2., Dr. Boas, Dr. Weidehaſe vom 20., Dr. 
Nebelung, vom 27., Dr. Laue vom 32, Dr. Kerner vom 23., Dr. Sim⸗ 
rock vom 28. Ldw.⸗Regt., und Dr. Meurer vom Ldw.⸗Bat. 40. Inf.⸗Regts., 
der Charakter als „Aſſiſtenz⸗Arzt“ verliehen. Schlitte, Korps⸗Auditeur des 
Garde⸗Korps und Juſtiz⸗Rath, der Charakter als Ober⸗Auditeur, Friccius, 
Diviſions⸗Auditeur bei der 2. Garde⸗Diviſion, und Kowalski, Diviſions⸗ 
Auditeur bei der 1. Divifion, der Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen. Elbertz⸗ 
hagen, Marine⸗Schiffbau⸗Direktor, zum Wirklichen Admiralitäts⸗Rath mit dem 
Range eines Rathes 3. Klaſſe ernannt. 

Koblenz, 14. Juli. [General⸗Lieutenant v. Müffling +.) 
Heute in der Frühe verſchied hierſelbſt nach kurzem Krankenlager der 
General⸗Lieutenant a. D. von Müffling in dem hohen Alter von 82 
Jahren. Der Verſtorbene war eine lange Reihe von Jahren hindurch 
Befehlshaber der preußiſchen Truppen in der Bundesfeſtung Mainz und 
ſpäter Gouverneur unſerer Stadt und Feſtung. 

Koblenz, 16. Juli. [Der Kriegs miniſter] Graf v. Wal⸗ 
derſee, welcher am geſtrigen Abende mit Extra-Poſt von Trier hier ein- 
getroffen war, beſuchte heute die hieſigen Feſtungswerke und nahm Ein⸗ 
ſicht von den Magazinen und Zeughaͤuſern. 


Deutſchlan d. 

Frankfurt a. M., 16. Juli. [Vom Bundestage.] In 
der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung iſt die däniſche Antwort 
auf den Bundesbeſchluß vom 20. Mai mitgetheilt worden. Dem be⸗ 
ſtehenden Geſchäftsgange gemäß iſt dieſelbe dem holſteiniſchen Ausſchuß 
zur Prüfung und Berichterſtattung überwieſen worden, der mit dieſer 
Aufgabe wohl bis zur nächſten Sitzung fertig werden wird. 

Die „Frankf. Poſtztg.“ beſtätigt, daß dieſelbe wieder ein „umfäng⸗ 
liches Aktenſtück“ iſt. Auch in Beziehung auf den Inhalt ergiebt ſich 
die Richtigkeit der bisherigen Angaben. Das genannte Blatt meldet 
darüber, die däniſche Regierung erkläre ſich bereit, dem Bundesbeſchluſſe 
vom 11. Februar d. J. inſoweit Folge zu geben, daß ſie die Geſammt⸗ 

Staatsverfaſſung vom 2. Okt. 1855, und die die holſtein. Verfaſſung 
betreffende Verordnung vom 11. Juni 1854 bis zur Regulirung des 
bundesmäßigen Rechtszuſtandes außer Kraft ſetzen wolle; ſie ſchiebe es 
ferner der Bundesverſammlung und bezüglich den holſteiniſchen Stän⸗ 
den zu, ſich darüber zu äußern, wie ſie jenen Rechtszuſtand hergeſtellt 
und regulirt wünſchen, und erklärt die Bereitſchaft der königlich her⸗ 
zoglichen Regierung, in Verhandlung darüber zu treten. — In Wahr⸗ 
heit läßt die däniſche Regierung die prinzipielle Frage bezüglich der Gil⸗ 
tigkeit der Geſammtſtaatsverfaſſung dahingeſtellt; dieſe ſoll vorläufig 
ruhen, kann aber ſofort wieder in Kraft geſetzt werden, wenn die Vor⸗ 
ſchläge, bei denen nicht die däniſche Regierung, ſondern der Bundestag 
die Initiative ergreifen ſoll, der erſteren nicht annehmbar erſcheinen. 

— In Beziehung auf die Reiſe des däniſchen Geſandten, Freiherrn 
von Brockdorff, nach London geht uns aus achtbarer Quelle die Ver: 
ſicherung zu, daß die Gerüchte, als hätten die daͤniſchen Anſchauungen 
bei dem gegenwärtigen engliſchen Kabinet größere Gunſt gefunden als 

bei dem früheren, unbegründet ſind. Es iſt, wie früher, jede däniſche 
Zumuthung, ſich in die Angelegenheit einzumiſchen, zurückgewieſen wor⸗ 
den, ſo lange der deutſche Bund innerhalb ſeiner Kompetenz vorſchreite. 
Vom Main, 12. Juli. [Ueber die Natur des Bundes⸗Exeku⸗ 
tions⸗Verfahren] curſiren in der „Preſſe“ mannigfach divergirende und 
ann entſchieden unrichtige Anſichten. Bei dem allgemeinen Intereſſe, wel⸗ 

es dieſe Frage mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage der holſteiniſchen An⸗ 
1 zur darbietet, wollen wir einige Worte zur thatſächlichen Qrientirung 

mittheilen: 
Die Grundlage des Verfahrens bildet die Exekutionsordnung vom 3. Auguſt 

1820, Nach derſelben wird ſich der bevorſtehende Entwickelungsgang der hol⸗ 

1 Sache am Bunde wie folgt geſtalten. Wenn in der Sitzung am 

5. d. M. die däniſche Erklärung eingeht, ſo darf man von der Klugheit der 
däniſchen Diplomatie nicht erwarten, dieſelbe werde ſo klar ablehnender Natur 
fein, daß prima lacie die Nichterfüllung der Bundesbeſchlüſſe für Jedermann 
juriſtiſch zweifellos nachgewieſen iſt. Die Erklärung wird vielmehr gewiß jo ge⸗ 
halten ſein, daß die Bundesverſammlung zunächſt durch den holſtein ſchen Aus: 
ſchuß unterſuchen und begutachten läßt, ob dieſelbe den Bundesbeſchluß vom 

20. Mai erfüllt oder nicht. Ueber dieſe Frage ſind nicht die perſönlichen An⸗ 

ſichten der Geſandten entſcheidend, ſondern letztere werden bei ihren Regierun⸗ 

gen deshalb Vortrag halten; ſelbſt die Ausſchußmitglieder werden bei der Wich⸗ 
ligkeit der Folgen die Erklärungen ihren Regierungen einreichen, um zunächſt 
die Anweiſung für ihr Verhalten im Ausſchuß zu erlangen. Mit äußerſter Be: 
ſchleunigung kann dieſe 9 für die Ausſchußmitglieder binnen acht Ta⸗ 
gen beſchafft werden. A 2 
» conftatirt werden und auf Grund derſelben der Referent ſeinen Bericht ausar⸗ 
beiten. Sind keine erheblichen Meinungsverſchiedenheiten im Ausſchuß durch 
Diskuſſion oder Rückfrage bei den Regierungen zu beſeitigen, fo kann das Ne: 
ferat vielleicht nach wiederum acht Tagen, alſo in der Sitzung vom 29. Juli, 
der Bundesverſammlung vorgelegt werden. Gingen die Anträge des Aus⸗ 
ſchuſſes dahin, daß die däniſchen Mittheilungen nicht genügten, um auf Grund 
derſelben weiter zu unterhandeln, beſchließt die Bundesverſammlung vielmehr 
noch in derſelben Sitzung, die Sache an den Exekutions⸗Ausſchuß abzugeben, 
und hat dieſer letztere auf Grund vertraulicher Mittheilungen inzwiſchen ſeinen 

Bericht ſchon ausgearbeitet, ſo kann ſolcher noch in derſelben Sitzung erſtattet 

werden. Auf dieſe Weiſe iſt nach Artikel 3 der Crekutions⸗Ordnung der erſte 

Schritt des Exekutionsverfahrens eingeleitet. Die Bundesverſammlung kann 

dann, wenn kein Widerſpruch 1 t, noch in derſelben Sitzung den ebenfalls 

durch Art. 3 vorgeſchriebenen X eſchluß faſſen, daß fie der däniſchen Regie⸗ 
j Eu einen kurzen Termin anberaumt, um von ihrem Geſandten „entweder die 

Erklärung der erfolgten Vollziehung oder genügende Nachweiſung der Urſachen, 

welche der Folgeleiſtung noch entgegenftehen:, zu vernehmen. Nehmen wir an, 

daß dieſer Termin ohne Inſtruktionseinholung auf nur acht Tage 1 5 

wird, dann würde drei Wochen nach dem 15. Juli alſo am 4. Auguſt, eine 

neue Erklärung Dänemarks zu gewärtigen ſein, in welcher verſucht wird, die 

Urſachen, welche der Fol edehung entgegenſtehen, nachzuweiſen. Befindet die 

Bundesverſammlung dieſe Erklärung ohne weitere Verhandlung für ungenü⸗ 

Au fo beſchließt ſie, mit der Exekution zu verfahren, muß aber dann nach 

rtikel 4 der Cxekuiions⸗Ordnung „unter Beſtimmung einer nach Lage der 

' Sache zu bemeſſenden Zeitfriſt“ eine „neue, angemeſſen motivirte Aufforderung“ 
an Dänemark erlaſſen. Setzen wir den Fall, daß der eigentliche Crekutionsbe⸗ 
ſchluß ohne Begutachtung durch die Militärtommiffion in Betreff des Umfan⸗ 
es der Mittel gefaßt und nehmen nur acht Tage zu ſeiner Herſtellung und 14 
age auf jene neu zu ſtellende Friſt, ſo kann alſo erſt ſechs Wochen nach dem 
15. Juli (alſo Ende Auguſt) zu dem wirklichen Eintritt der Exekution uͤberge⸗ 
ga en werden. Derſelbe bedingt: 1) Wahl der erequirenden Regierungen; 
2) ennung der Civllkommiſſarien durch dieſelben; 3) die erequirenden Re⸗ 
Baden haben die dänische Regierung von dem ihnen gewordenen Exekutions⸗ 
> ommiſſoriums in Kenntniß zu ſetzen und fie zur Aufhebung des bundeswidri⸗ 
gen Verfaſſungszuſtandes binnen einer Schlußfriſt von drei Wochen aufzufor⸗ 
dern. Nach dem Ablauf dieſer Friſt rücken die Civilkommiſſarien mit den Exe⸗ 
kutionstruppen in Holſtein ein und erklären im Namen des Bundes die durch 
den Bundesbeſchluß als bundeswidrig bezeichneten Verfaſſungsgeſetze für auf: 
gehoben. Auf die Erledigung der Maßnahmen zu 1 und 2 wollen wir nur 
acht Tage rechnen, jo ſtellt ſich mit Hinzurechnung der letzten dreiwöchentlichen 
b. iſt der unumgänglich nothwendige Zeitraum auf 10 Wochen nach dem löten 
i, alſo bis Ende September heraus. Dabei iſt angenommen, daß auch nicht 
Leine Woche Zeitverluſt durch Meinungsverſchiedenheit der Regierungen, % 
fimuftionseinholung, Prüfung neuer däniſcher Erklärungen, und durch die Zö⸗ 
2 ng welche Dänemark nach der Geſchaftsordnung hat, verloren geht. 
er Weg mag langſam ſein; hält ihn aber der Bund gegen Dänemar 
nicht inne, ſo giebt er letzterem den Vorwand eines ungeſetzlichen Verfahrens 
an die Hand. (F. Z.) 


Baden ⸗Vaden, 15. Juli. Ihre königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen] hat die Reife nach Koblenz, zu 

der ſchon Alles angeordnet war, verſchoben, und iſt einer Einladung 
der badiſchen Herrſchaften nach Rippolds au gefolgt. In den erften 
8 Tagen der nächſten Woche wird die hohe Frau von dort wieder in 
Beten Kurorte eintreffen, reiſt aber alsdann ſogleich nach Koblenz ab. 
Jn dem Hotel Mesmer, das Ihre königl. Hoheit bisher bewohnte, iſt 
bereits die nahe bevorftehende Ankunft Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
5 Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Sdann kann die Anſicht der Majorität des Ausſchuſſes] he: 


ta 210 Thl 


Karl gemeldet worden. — Das Reiſe⸗Programm Ihrer Majeſtät der 
Königin Victoria iſt hier noch nicht eingetroffen, wird aber ſtündlich 
erwartet. Zeit.) 

Dresden, 16. Jull. Die erſte Kammer beſchäftigte ſich heute 
in einer mehrſtündigen Sitzung mit Berathung über einen Antrag auf 
Abkürzung der Landtage. Der Antrag auf einen jährlichen Landtag 
gon kürzerer Dauer und auf eine dreijährige Budget⸗Periode wird von 
der Majorität angenommen. Staatsminiſter v. Beuſt äußert im Laufe 
der Debatte, die Schuld an der Verſchleppung der Seſſionen trage die 
allzu ſpezielle Berathung des Budgets. 8 


— —— — — — — — — — — — 


Breslau, 19. Juli. [( Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Große⸗Domſtraße Nr. 21 aus einer im Parterre belegenen Wohnſtube, mittelſt 
Einſteigens durch ein offenes Fenſter, 2 Düffelröcke, 1 blauer Buksking⸗Ueber⸗ 
zieher mit Seide gefuttert, 2 Paar ſchwarze Düffelhoſen, 2 Paar bunte Buls⸗ 
kinghoſen, 1 ſchwarze Atlas⸗ und 1 weißgemu terte Piqueeweſte, 1 Klapphut 
nebſt Futteral, „ Dutzend bunte und weiße Vorhemdchen und Kragen, eine 
kleine Stutzuhr, eine Burgruine darſtellend, in deren deere Thurm das 
Zifferblatt von Goldbronce e. iſt, 1 Heine neuſilberne Monſtranz, ver⸗ 
ſilbert und vergoldet, 3 Stück ſchwarzſeidene Halstücher, mehrere Paar weiße 
Strümpfe, 1 blaue Parchentjacke, 1 neue ſchwarze Tuchmütze und 1 Kleider⸗ 
bürſte. Neumarkt Nr. 6 aus einem 3 Stiegen hoch gelegenen Zimmer, muth⸗ 
maßlich mittelſt Einſteigens durch ein offenes nach einer Altane führendes Fen⸗ 
ter, eine Blechbüchſe, enthaltend 23 Thlr., theils in Kaſſen⸗Anweiſungen zu 
10 und 1 Thlr. und theils in ganzen, 4, % und J Thalerſtücken beſtehend. 
7 hieſigen Schlachthöfe eine circa 8 bis 9 Ellen lange Leine, Werth 
25 Sgr. 

In der verfloſſenen Woche ſind ercl. 1 1 Kindes, 32 männliche 
und 34 weibliche, zuſammen 66 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 5, im Hoſpital der 
Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1 und in der Ge⸗ 
fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 4 Perſonen. 

Angekommen: Se. Excell. General a. D. und Rittergutsbeſitzer Baron 
v. Rhaden aus Friedenſtein. Frau Gräfin Alexandra Koſſakowska aus War⸗ 
ſchau. Hof⸗Fräulein Gräfin Katharina Koſſakowska aus Petersburg. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Pork von Wartenburg aus Klein⸗Oels. Frau General v. Wil⸗ 
liſen mit Familie aus Berlin. General⸗Major v. Schlegel mit Frau und Sohn 
aus Neiſſe. General⸗Major v. Laue aus Weißwarthib⸗Tangermünde. Hütten⸗ 
beſitzer und Direktor Klauſa aus Tarnowitz. Staatsrath Couchowicz aus Minsk. 
Stabs⸗Rittmeiſter v. Scripſtzyn aus Petersburg. 2 v. Scripſtzyn aus 
Petersburg. Erzieherin am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe Fräulein v. 880 00 aus 
Petersburg. (Pol.⸗ u. Fr. Bl.) 


Berlin, 17. Juli. Das Geſchäft war noch b eſchränkter, als geſtern, die 
Haltung der Spekulations⸗Effekten ſchwankender. Innerhalb der einzelnen 
Effektengattungen geſtalteten ſich aber Coursbewegung und Haltung verſchieden, 
je nachdem zufällig vorhandener Bedarf mehr auf Angebot oder auf Begehr 
hinwies, oder ſpezielle Verhältniſſe einzelner Papiere die eine oder die andere 
Richtung begünſtigten. Die Stimmung war nicht unbelebt. Geld blieb mit 
3½ % für gute Diskonten übrig. 

Von den Kredit⸗Effekten waren Oeſterreichiſche wieder belebter, aber weniger 
feſt. Sie gingen zwar um 4% über den letzten geſtrigen Cours auf 115%, 
ae jedoch mit 115%. Das feit einiger Zeit wieder zur Regel gewordene 
Ausbleiben der wiener Mittagsdepeſche wirkt unverkennbar ſtörend auf das Ge⸗ 
ſchäft in dieſen und den übrigen von Wien reſſortirenden Papieren. Darm⸗ 
ſtädter fanden mit 93% willige Käufer, 151 war heute noch ſchwerer als 
geſtern zu bedingen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile waren zu den geſtrigen 
Courſen feſt; häufig war 4% mehr (1034) leicht zu machen. Der Umſatz in 
den erwähnten Effekten war beſchränkt, und die Börſe hatte vollauf Muße, den 
Operationen zu folgen, welche der kleine Spielerkreis, der ſich für Deſſauer 
Kredit⸗Aktien intereſſirt, vornahm und ſich von den Detailvorgängen aus der 
geſtrigen Generalverſammlung zu unterhalten. Von beſonderem Intereſſe war 
es zu erfahren, daß die Urheber und Vertreter des Beſchluſſes, wonach die 
Aktien Litt. A. mit 1 Thlr. 10 Sgr. eventuell verzinſt werden follen, ſobald 
die Geſellſchaft überhaupt Mittel zu Zahlungen irgend welcher Art beſitzt, zuvor 
Dividendenſcheine mit 2½ Sgr. für Stück 979 haben. Die Aktien 
wurden 7% hoͤher als geſtern mit 5244 bezahlt, ſchloſſen dann aber mit 52%. 
Sonſt haben wir nur noch des Rückganges der Leipziger Kreditaktien um 1% 
auf 68 ½ zu erwähnen. wre 1 

Unter den Diskontobank⸗Aktien blieben Thüringer gefragt; es wurde Y % 
mehr (78) geboten, für einen kleinen Poſten auch 78% bewilligt. Namentlich 
erhielt ſich aber für Weimariſche gute Frage, und blieb 1% % mehr (97) zu 
bedingen. Preußiſche Bankantheile waren auch heute mit 140 übrig, Preußiſche 
ar ial⸗Bank⸗Aktien in einigem Umſatz erzielten meiſt die letzten Courſe, 

önigsberger und Poſener auch % über dieſen, blieben aber dazu übrig. Nur 
BE wurden 0 0 billiger mit 87 verkauft. 
en 


m Verkehr der Eiſenbahn⸗Aktien ſtellte ſich die oben bereits angedeutete 
heraus, daß die Inhaber ſich den Geboten der Käufer gegen⸗ 
r zu größerer Nachgiebigkeit verſtanden. Es ſind bedeutende Aufträge für 
eine große Anzahl von guten preußiſchen Aktien am Platze, deren Ausführung 
meiſt an der Feſtigkeit der Beſitzer ſcheitert. Wenn dies auch als ein gutes 
eichen des Vertrauens betrachtet werden muß, deſſen die preußiſchen Bahn⸗ 
erwaltungen ſich im Allgemeinen erfreuen und mit wenigen Ausnahmen auch 
verdienen, geſtaltet ſich doch in Folge davon der Verkehr in den Altien ſelbſt 
ſehr beſchränkt. Feſter als geſtern waren Potsdamer, die % % hoher mit 
137% nicht abgegeben wurden, und Rheiniſche, die mit 85% ſchwerer zu er⸗ 
langen waren. Oberſchleſiſche A und C. blieben unter 13844 zwar auch ſelten 
zu haben, wurden aber doch in mehreren Fällen mit 138 abgegeben. Beſon⸗ 
ders nachgiebig zeigten ſich Köln⸗Mindener, die X niedriger mit 145 übrig 
blieben, die mit 59 gegeben wurden, Stargard⸗Poſener, die 7 
auf 91 herabgeſetzt umgingen, und Freiburger, welche gleichfalls nur um 4% 
herabgeſetzt anzubringen waren. Thüringer erzielten 4% mehr (117%). In 
den kleinen Deviſen, Aachen⸗Maſtrichter, Wittenberger und Nordbahn war 
einige Lebhaftigkeit, und zeigten ſich Käufer zu den letzten Courſen oder wenig 
unter denſelben. Oeſterreichiſche Staatsbahn waren auch heute nur in mäßigem 
Verkehr. Man wollte von einer abermaligen Mindereinnahme wiſſen (eine 
te 117 42,000 Fl.), der Cours blieb % Thaler unter geſtriger Schluß: 
otiz auf 116. 

Preußiſche Anleihen waren geſchäftsloſer und eher angeboten, ihre Courſe 
übrigens feſt. Pfandbriefe, obgleich nur in mäßigem Begehr, waren ſelten zu 
den letzten Courſen zu haben; nur 4% Weſtpreußiſche würden noch 4 billiger 
mit 90% verkauft. Märkiſche Rentenbriefe blieben mit 93 heute zu haben, 
Schleſiſche gingen um 4% auf 93 zurück, Preußiſche und Poſenſche 
dagegen 4% hoͤher mit 92 genommen. (B.⸗ u. 


Wahrnehmun 


wurden 


9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 17. Juli 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 bez. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National⸗ 100 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
„ Räückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kolniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kolniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres 
n Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
tiederrheiniiche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aklien! Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. 191 er 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ Mühlheim. ampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 68 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 12347 
bez.“ Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97% bez. 5 
6 0 5 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
ande 
„Die Stille im Geſchaͤſt währte auch heute fort und mehrere Bank⸗ und Cre⸗ 
dit⸗Aktien wurden billiger erlaſſen, beſonders ſind Leipziger merklich im Courſe 
gewichen. — Niederrheiniſche Güter⸗Aſſekuranz⸗Aktien zu Weſel erhielten ſich 
r. pro Stück gefragt. — Alsberger Hütten⸗Aktien wurden a 75% 
bezahlt. — Hörder Hütten⸗Aktien wurden incl. Div. ä 123½ % gehandelt. — 
Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien ä 97% % umgeſetzt. 


Breslau, 19. Juli. [Produktenmarkt.] Wenig belebt und Preiſe 
ſämmtlicher Getreideſorten ziemlich unverändert. — Oelſaaten reichlich 1. — 
letzte Preiſe bez. — Kleeſaaten im Werthe behauptet, ſchwache Kaufluſt. — 
Spiritus matt, loco und Juli 8% eher B. 

Weißer Weizen 75—80—85 88 Sgr., gelber 75—78—82—85 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 70—72—74—75 Sgr. — Roggen 50—52—54—56 Sgr. — 


Gerſte 43—44 46—47 Sgr. — Hafer 41—43—44—46 Sgr. — Kocherbſen 
en Ben Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 Sgr. nach Qualität 
un ewicht. 


Druck 


5 
Winterraps 116—120—125—130 Sgr., Winterrübſen 124 128 —132—15 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 55 
Rothe Kleeſaat 15—16—17—17½ Thlr., weiße 18 —20—22—25 Thlr. 
— —— —ä—P—— —e n —ñä—̃— — — 


Berliner Börse vom 17. Juli 1858, 


Fonds- und Geld-Oourse. E 
Freiw. Staats-Anleihe;4141101 bs. N.-Schl. Zwgb. | — 4 
Staats-Anl. von 1850 4½ 101 bz Nordh. (Fr-W.) 2% 4 64½ B. 84 6 
dito 1852 4½% 101 ba. dito Prior. . — 41 994 6. 
dito 1853 Y be. Oberschles. A. 18 3% 88“ bz. 
dito 1854,4½% 101 bz. dito B. 13 3½ʃ28 B. 
dito 1885 4% 101 be. dito C. J 13 3% 138 dz. 
dito 1880%4½% 101% B. dito Prior. A | — 90 G. 
dito 1857/4141101 ö. dito Prior. B. .| — 3½79½ B. 
Staats-Schuld-Sch. . 34 Sl bz dito Prior. D. .| — 487% br. 
Präm-Anl. von 1855 |314]116%, n. dito Prior. E. — 31,76% G. 
Berliner Stadt-Obl.. 41410114 @. dito Prior. F. — 4 9 G. 
(Kur. u. Neumärk. 3/84 G. Oppeln-Tarnow.| — 59 ba. 
3 Pommersche . 314]84% ba. Prinz-W <St.-V.)| 1%| 4 88 B. 
2) Posensche .. | 4 |9 8. dito Prior. L | — 5 9 % B. 
& I RR 314187 G dito Prior II. — 5 |, 8. 
Schlesische. 380% G dito Prior. III. — | 5 09% ba. 
2 Kur- u. Neumärk.| 4 |93 B. Rheinis ehe 6 4 8½% b. 
Pommersche. | 4 92½ bz dito (St.) Pr. — | 4 90½ 6. 
S Posensche 492 br. ito Prior. — 14. ——— 
=‘Preussische ... | 4 92 bz. dito v. St. gar.“ 3½—. . — 
2 Westf. u. Rhein. | 4 03 , ba. Ruhrort-Orefeld 4% 3129114 ba. 
5 Sächsisches... | 4 3% G. dito Prior. I. — 497 ½ 8. 
(Schlesische . |'4 198 bz dito Prior II. — 84% 8. 
Friedrichsd'or ...... | — [113% ba. dito Prior, IL.) — 141, 944, B. 
Louisd or — |1091% br. .Staatsb. .| — || = — 
Goldkron en . 9. 3 bs. Btarg-Bosener 5% 13% 91 br. u. 6 
1to rio r. — — — — 
Ausländische Fonds. dito Prior. II. — a Nic he 
Oesterr. Metall: . . 8.80% Bi SEHE Tele 20". bel 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 100 n. dito III. 1. Si 11 ba. 
u dito N 2 5 81 br,. dito iv. Em. MT } 100 ba. 
uss.-engl. Anleihe. | 5 11094, G 3 2 er . 
dito 8. Anleihe . | 8 I ba Wibelns-Bahn. zig [Ph .etw.be. 
do.polu.Sch.-Obl B. rn Prior. — 81 etw. bz. 
Poln. Pfandbriefe. — — — ito Ul. Em. — 455 = 
ito HI Em... 488 ½% B. dito Prior. St — 42178 6. 
Poln, Obl. 4 500 Fl. 4 11 B. 
ito & 300 Fl. | 5 04 ba. 
dito 3 200 Fl. j211, C. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Kurhess, 40 Thlr.. | — 40% B. Div.] Z 
Baden 35 Fl. [ 301% B. 1857| P. 
Aotlen-Course. — 1 8 5% 4 TR ea 
— — 2 Berl W.Cred. 6. — U N % ba. u. B. 
Aach.-Düsseld. | 3141314 |sı B. ern e 7744016. 8. 
Aach.-Mastricht.] — | 4 34½ ba. u. B. 00 Ordth. A 10 471 b n. B 
Amst.-Rotterd. 4 4 68 ½ G. en WII 0. 
25 Be Par —* 5 102% @ Darmst. (abgent. 5 493 br. u. G. 
f 8 8 5 ito Berechtg.]| — | — |-— — — 
dito II. E. — | 5 102 B. era — n 
„go lee = ia ngbe Dem-Credi, . 1 88d 8 b 
Berlin-Anhalter,| 9 1244, 6. Genf.Creditb.-A.| — Pie ö 
ito Prior — | 4 8½ 6 e 15 4 Kigt. b. 
Berlin-Hamburg| 6 | 4 100 . lan Ned Bek 3} | 4 19214 4 f. bein, G 
dito Prior. 4% 102 br. Se 4448 Re 
dito II. Em. I — Uli — Haan za 5 4 95 B. 
Berl-Ptsd.-Mgd| 9 | 4/137 8. ae hi 
ditoPrior.A-B.| — | 4 90% G. Leips Ar em 463%, & ½ ba. u. G 
dito Lit. G.. — 409% K. Easembg. Bank T 44 8 * 
dito Lit D...| — (44 B. Mein.Credith -A 6 | 4 814 8. 
Berlin-Stettiner |9%,| 4 109% G. Minerra-Bew. A: |.6 l e 
dito Prior.. | — 40 ug 6.5r.11.85% b. Deter Crdtb. A. 5 8 "142 Lis tete %b 
Breslau-Freib. 5 9105 etw. ba. u. B. Pos Prov.-Bank| — 4 eb. be 
dito neueste | — | 4 91½ etw. ba. Preuss. B.-Anth.| 8 41 140˙n 
Köln-Mindener 9 3% 145 etw. bz. u. B. Pil n su Bu = 
dito Prior. — 4, 10014 ©. Schl. Bank- Var, 5 4 70% @ 
„ Ware be % 4 f fr 
F. m. — 4 1 97 
dito III. Em.“ — 4 86 6 Weimar. Bank. 5½ 4 97 br. u. G. 
8 re — | 4 |86 br 
üsseld-Elberf. — | 4 |— — — 
Franr.St.-Eisnb | 8½ 5 165% ä 166 bz. u. B. Wechsel-Gourse. 
dito Prior.. .| — | 3 |%5 Pz. Amsterdam k. S. be, 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 |143% B. Wer 2 M. 141 be. 
Magd.-Halherst 134191 8. Hamburg k. S.. bz 
Magd.-Wittenb. | 1, | 4 |33% bz RT 2M. 1485 bz 
Mainz- Ludw. A. ® 4 88 B London ......,.13M.l6. 18% ba. 
dito dito C. 5 | 586% B. aris . 2 M. 709 2. 
Mecklenburger 2. 4 47½ etw. bz. u. B. Wien 20 Fl. 2 M. bz. 
Münster-Hamm. 14 — — Augsburg M. 101% 6. 
Jeisse-Brieger 37% 4 68 B. Breslau e 
Neust.-Weissb, ‚| — 7 ——— Leipzig 8 T. ou bz. 
Niederschles. 4 Y be. dite e ar bu. 
do. Pr. Ser I. II. — 4 2 B. Frankfurt a. M. . . 4 M. 66. 20 bz 
do. Pr. Ser. III. — 4 |W etw. bz Petersburg. 3 99 *. ba. 
do. Pr. Ser. IV.“ — 5 10 24% Bremen „u. ... 8 T. 109 bz. 


Berlin, 17. Juli. Noggen loco 45 Thlr. bez., Jull⸗Auguſ, 464, — 
45% Thlr. bez. und Gld., 46 Thlr. Br., Auguſt⸗September 47% Thlr. 
bezahlt und Gld., 46% Thlr. Br., September⸗Oktober 48—47—47 Y, 7 N 
bezahlt, 47 Thlr. Br. und Gld., Oktober⸗November 48 —47 % — 47%, Thlr. bez., 
47% Thlr. Br. und Gld. 

Gerſte große 40—45 Thlr. 5 

Abl 100 16% Ahle Bes. Julf⸗ August 16% Tülr. 6 
g a . Br., »Augu 4 „bez., 164 8 
Brief, 16% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 1950 Thlr. Br., 167 Pr a 
September ⸗Oltoher 16%, —16%,—16% Thlr. bez, 16% Thlr. Br. 16% Thlr. 
Gld., Oktober⸗November 16% Thlr. bez, 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gd. 
8 Er 25 delt, Juli- August 1977 —19 
piritus loco nichts gehandelt, Juli⸗Augu —19% —19} r 
bez. und Br., 19% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 19750 570 4 Pr. 
und Gld., 20 Thlr. Br., September⸗Oktober 20%—20 Kg 20 —20½% Thlr., 
bezahlt and Gld., 20%, Thlr. Br., Olto ber⸗November 20—19 7 — 20 Thlk. bez. 
20 Thlr Br. und Gld. 

Roggen ſchwanlend gehandelt, ſchließt zu ſteigenden Preiſen. — 
Oel makter. — Spiritus loco ohne Geſchäft, Termine zu weichenden Prei⸗ 
ſen gehandelt. 


en 44—40 Thlr. 


Baum 
rung 14% Thlr. tranf. bezahlt, malagaer 15 

Leinöl loco 13% Thlr. bez. und Br., pr. 
pr. September⸗Oktober 1347 Tobe Gld. 


Stettin, 17. Juli. Das Geſchäft an heutiger Börſe war von außeror⸗ 
dentlich geringem Umfang. 

Weizen unverändert, loco ohne Umſatz, 83/85pfD. A pr. Auguſt⸗ 
Fe 5 3 September⸗Oktober dto. 71 Thlr. nominell pr. 

jahr 7 r. bezahlt. ; 

Nonnen flau bei fehlender Kaufluft, loco pr. 77pfd. 43 Thlr. bez., 77pfo. 
pr. Juli⸗Auguſt 43 Thlr. bezahlt, pr. Auguſt⸗September 43%; — 43% Thlr. bez., 
Hin 1 44% — 44 Thlr. bez., pr. Oktober⸗Novbr. 44 Thlr. Gld., 

r. Br. 
Gerſte, Hafer und Erbſen geſchäftslos. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 64—70 Thlr. 
Gerſte 37—39 Thlr. Hafer 30—33 Thlr. Erbſen — 

Nübſen 109% Thlr. bez. 

6 un 8 loc 15% Thlr. Br., pr. Sept.⸗Oktober 15% Thlr. 
e., Br. und Gl, 

Spiritus ſtill, loco ohne Faß 18 ½ % bezahlt, pr. Juli⸗Auguſt und 
Auguft September 18 ½ % bez. pr. September⸗Ottober 18% % Br., 18% % 
3 Oktober⸗November 18% Gld., 18% % Br., pr. Frühjahr 17% % 

t. 
; anföl ruſſiſches 11% Thlr. tranſ. bez. 
oda glosnmer calc. 4% Thlr. tranſ. bez. 
1 giojaer auf Lieferung 14% Thlr. e forfuer auf Liefe⸗ 
r. Br. 
uli⸗Auguſt 13% Thlr. bezahlt, 


Theater⸗Repertolre. 
n der Stadt. 

Montag, den 19. Jull. 18, Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ftellungen. Letztes Gaſtſpiel der Frau Thereſe Hoffmann: „Romeo 
und Julia.“ Trauerſpiel in 5 Akten von Sgaleſpeare, überfet von A. W. 
Schlegel. (Julia, Frau Hoffmann. Mercutio, Hr. Lebrun.) 

Dinstag, den 20. Juli. 19. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Erſtes Gaſtſpiel der 8 preuß. L Frau Frieb⸗ 
Blumauer. Neu einſtudirt: „Die Stricknadeln, oder: Der Weg 
zum erzen.“ Schauſpiel in 4 Akten von Kotzebue. Ar Fräulein 
eilchenduft, oder? Theatraliſche Studien.“ Soloj n Akt von 
C. A. Goͤrner. (Fräulein Veilchenduft, Frau Frieb⸗Blumauer.) 
Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 19. Juli. 24. Vorſtellung im 2. Abonnement: „Abthei⸗ 
lung V. Zimmer V. für Bagatellſachen.“ Genrebild mit Geſang 
in 1 Akt von Salingre. Hierauf: „Er iſt Baron, oder: Unter den 
Linden und in der Reezengaſſe.“ Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Hahn. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


